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Die Devise: Helfen, 
um zu helfen
Der Lions Club Untertaunus engagiert sich für 
tolerantes menschliches Zusammenleben

1989 hat sich der Lions Club 
Untertaunus gegründet und fei-
ert dieses Jahr sein 30-jähriges 
Jubiläum. Von Bad Schwalbach 
über Taunusstein bis hin nach 
Wiesbaden, erstreckt sich 
das Einzugsgebiet der 
35 Lionsfreunde. 
Mitten im Faden-
kreuz der drei 
Orte liegt das 
C l u b l o ka l , 
die Fasa-
nerie.
Als Verei-
nigung frei-
er Menschen 
stellt sich der 
Lions Club Unter-
taunus gesellschaft-
lichen Problemen der 
heutigen Zeit, um unei-
gennützig an Lösungen mitzu-
wirken. Mit der Verpflichtung 
zur Toleranz im menschlichen 
Zusammenleben wollen die Mit-
glieder Kulturgüter bewahren 
und insbesondere der Gemein-
schaft dienen. Entsprechend ih-

rem Leitspruch „we serve – wir 
dienen“, helfen die Lions Be-
dürftigen und setzen sich für 
die Jugend, Bildung, Toleranz, 
Völkerverständigung sowie die 

Umwelt ein.

Stele für Toleranz  
setzt Zeichen

So realisiert 
der Lions Club 

U n t e r t a u -
nus im Jahr 
2013 mit 
der „Stele 

für Tole-
ranz“ auch ein 

Herzensprojekt. 
Der Entwurf des 

Künstlers Karl-Mar-
tin Hartmann wurde 

unter Mitwirkung von Aus-
zubildenden an der Berufsschu-
le gefertigt. Außerdem wurden 
ausgewählte Schülertexte zum 
Thema „Toleranz“ auf Glasband 
gedruckt und mit der Stele zu-

Die „Stele für Toleranz“ ist ein Herzensprojekt des Lions Club Unter-
taunus. Foto: © Lions Club Untertaunus

Fortsetzung auf Seite 12.
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Blüten für   

die Wildbienen!
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Wildbienen brauchen unsere Hilfe – jetzt   
 Fördermitglied  werden: l.duh.de/foerdern 
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sammengefügt, so, wie auch der 
Text „Der Lions Club Untertau-
nus unterstützt die Jugend in 
ihrem Bestreben, ein Zeichen 
zu setzen für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander“ in die 
Stele eingraviert wurde. An ei-
nem exponierten Platz wurde 
die Stele dann in einem Festakt 
der Öffentlichkeit übergeben. 
Ein Projekt, das Schule gemacht 
und sich im gesamten Umkreis 
aktiv fortgesetzt hat.

Kochen für Damen

Doch bereits in den Jahren zu-
vor gab es viele Highlights in 
der Geschichte des Lions Clubs 
Untertaunus. So wurde 1989 das 
„Kochen für Damen“ eingeführt. 
„Damit wollen die Männer den 
Ehefrauen für ihre selbstlose 
Unterstützung danken, denn 
schließlich sind die Damen ein 
extrem wichtiger Bestandteil 
des Clubs. In diesem Zusam-
menhang besteht die Herausfor-
derung des jeweiligen Präsiden-
ten darin, alljährlich ein leckeres 
Menü zusammenzustellen. Dann 
heißt es einkaufen und kochen 
– „das wickeln dann drei Hobby-
köche unter den Mitgliedern bei-
nahe militärisch ab“, erzählt der 
Pressebeauftragte Dr. Joachim  
Heins-Bunde.
1992 hieß es für die Lionsfreun-
de gemeinsam an der Trauben-
lese an der Mosel teilzunehmen, 
um in dem darauffolgenden Jahr 
dann Flaschen mit dem Lions-
Etikett für einen guten Zweck zu 
verkaufen.

Das „gelbe Jackett“

Zu einer speziellen alljährlichen 
Zeremonie wurde ab 1993 das 
„gelbe Jackett“. Angefangen hat-
te es mit Präsident Westenber-
ger, der zur Amtsübernahme ein 
gelbes Jackett stiftete. Seitdem 

wird das Jackett in einer Zere-
monie bei der Präsidentschafts-
übergabe vom alten an den neu-
en Präsident weitergereicht. 
„Das gelbe Jackett ist so bemes-
sen, dass es selbst gewichtigen 
Personen passt, denn man muss 
es vorne gar nicht zumachen“, 
lacht Dr. Heins-Bunde.
Ob Tannenbaumverkauf, Oster-
eiermarkt und Tombola, jede 
Menge sogenannte „activities“ 
zählen zum Programm des Lions 
Club Untertaunus. Dazu gehören 
auch viele Benefizkonzerte als 
„Idee der ersten Stunde“. Jazz, 
Big Band, Rock’n Roll – „da muss 
sich jeder Präsident etwas ein-
fallen“, so Dr. Heins-Bunde. Und 
das alles unter dem Motto der 
Spendenpolitik „Helfen, um zu 
helfen.“ 
Die Hilfe kommt dort an, wo sie 
benötigt wird, wie beispielswei-
se bei den Tafeln des Untertau-
nus, der Präventionsarbeit im 
Kinder- und Jugendschutz oder 
der Sprachförderung für Kinder 
aus Migrantenfamilien.

Das i-Tüpfelchen  
„Lions-Sprung“

Aus einer Initialzündung ent-
stand 2001 dann die außerge-
wöhnliche Activity „Wiesba-
dener Pfingstturnier“ mit dem 
Lions-Sprung. Dabei handelt es 
sich um eine Gemeinschafts-
activity mit dem Lions Club Drei 
Lilien in Wiesbaden. Seitdem 
stellt das traditionelle Pfingst-
turnier im Schlosspark von 
Wiesbaden-Biebrich die Lions-
freunde vor eine regelrech-
te Herausforderung, denn das 
Verpflegungszelt der beiden 
Clubs, unmittelbar an der Ein-
reitschneide zum Springplatz, 
hat sich als äußerst beliebter 
Treffpunkt für Aktive und Gäste 
etabliert. 
Hier lässt es sich bei Sekt, Wein 
Bier, Weißwürsten, Brezeln und 
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Vererben Sie 
ein Stück Zukun� .

Bestellen Sie unseren kostenlosen 
Testament-Ratgeber. 
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Tel.: 0241-442 989 
www.misereor.de/info-testament

Fortsetzung von Seite 11.
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Probleme löst man nicht mit vielen 

Worten. Sondern durch Einsatz.

Unser Einsatz im Untertaunus:

Hausnotrufservice ǀ Me
nü service ǀ Kindertages

stätten ǀ Schüler

betreuung ǀ Autismuszen
 trum ǀ Sozialstation ǀ Ha

uswirtschaftliche  

Hilfen ǀ Betreutes Wohnen für Senioren ǀ Er
steHilfeAus

bildung ǀ Schulsani tätsd
ienst ǀ Rettungs und S

anitätsdienst ǀ  

Katastrophenschutz ǀ W
ünschewagen ǀ Besuch

shundedienst

Jetzt anrufen und informieren!

0800 19 21 200 (gebührenfrei)

Wir helfen
hier und jetzt.

info@asb-westhessen.de
www.asb-westhessen.de

Aruna, ein Junge aus Sierra Leone, musste 
früher arbeiten. Heute geht er in die Schule. 
Wie er seinen Traum ver   wirk lichen konnte, 
erfahren Sie unter: brot-fuer-die-welt.de/
hausaufgaben

Hausaufgaben machen. 
Ein Wunsch, den wir Millionen 

Kindern erfüllen.
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Kuchen gemütlich plaudern. Doch dazu 
müssen alle Mitglieder an den Pfingst-
feiertagen mit anpacken, denn schließ-
lich muss das Zelt auf- und abgebaut, 
Getränke und Lebensmittel angeliefert 
werden. 
Und dann kommt auch noch das „i-Tüp-
felchen“ hinzu, der „Lions-Sprung“, bei 
dem die beiden Clubs für jedes fehler-
freie Überwinden des Sprungs 50 Euro 
stiften. Ermöglicht wird dies durch Spen-
den von Unternehmen und Firmen aus 
der Region, aber auch von Privatperso-
nen sowie Lions-Mitgliedern. 
Durch das große Engagement bringt das 
Pfingstturnier den beiden Lions Clubs 
eine jährliche Nettoeinnahme um die 
15.000 Euro ein, die hinsichtlich der 
spezifischen Spendenpolitik verwen-
det werden. Der Schwerpunkt liegt aber 
auf dem Therapeutischen Reiten. Dabei 
werden sozial, geistig oder körperlich 
Behinderte durch den Kontakt mit Pfer-
den gefördert.

Von Sabine Posse

Die Erlöse beim „Lions-Sprung“ fließen in 
das Therapeutische Reiten.

Foto: © Lions Club Untertaunus


